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Hintergrund 

1. Schritt: Rahmenbedingungen klären 
Analyse der technischen, rechtlichen, wirtschaft-
lichen und logistischen Rahmenbedingungen ei-
nes Wiederverwendungsnetzwerkes für nicht-
tragende Bauteile aus dem Bauwesen. 
 
2. Schritt: relevante Akteure identifizieren 
Identifizierung der relevanten Akteure der Inte-
ressensvertretungen bzw. einzelne Betriebe und 
deren Information und Sensibilisierung zum 
Thema Wiederverwendung im Bauwesen. 
 
3. Schritt: Testphase 

Test und ökonomische Bewertung des zerstö-
rungsfreien Rückbaus wiederverwendbarer Bau-
teile. Nach der Aufbereitung zur Wiederverwen-
dung werden die Bauteile wieder verkauft. 
 
4. Schritt: Bauteilnetzwerk initiieren 

Nach erfolgreicher Testphase startet das Wie-
derverwendungsnetzwerk für Bauteile aus dem 
Bauwesen in den Regelbetrieb in Österreich 
(Wien) und Ungarn (Sopron). 
 
 
 

Wiederverwendung  
im Bauwesen 

Umsetzung 

Wiederverwendungsnetzwerke schenken funkti-
onstüchtigen Bauteilen, die bei Abbruch– oder 
Sanierungstätigkeiten anfallen, ein zweites Le-
ben. Derzeit  wird der überwiegende Anteil von 
Abfällen aus dem Bauwesen deponiert bzw. 
rezykliert. Bauteile werden in Form und Funkti-
on zerstört und gehen dadurch der Wertschöp-
fung verloren. ReUse-Netzwerke dienen dazu 
diese Bauteile zerstörungsfrei auszubauen, auf-
zubereiten und dem Markt wieder zur Verfü-
gung zu stellen. In Deutschland und der 
Schweiz werden solche Bauteilnetzwerke bereits 
erfolgreich betrieben. Auch in Österreich wird 
ein großes Potenzial für die Wiederverwendung 
im Bauwesen identifiziert. Durch die Vermark-
tung rückgebauter Bauteile aus dem Bauwesen 
wird ein relevanter Beitrag zur Ressourcenscho-
nung in Österreich geliefert.  
 

Aufbau und Initiierung regionaler Wiederver-
wendungsnetzwerke für Bauteile aus dem Bau-
wesen in Österreich (Wien) und Ungarn 
(Sopron) als Beitrag zur Ressourcenschonung. 
 

■ Identifizierung potenziell wiederverwendba-
rer Bauteile aus dem Bauwesen, 

■ Förderung eines Markt für wiederverwendba-
re Bauteile aus dem Bauwesen, 

■ Aufbau von Wiederverwendungsnetzwerk für 
Bauteile aus dem Bauwesen, 

■ Förderung des Wissenstransfers zwischen 
österreichischen und ungarischen Betrieben, 

■ Beitrag zur Abfallvermeidung und Ressour-
censchonung im Bauwesen. 

 
 

Ziel des Projektes 

Erwartete Ergebnisse 
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…da es das Gesetz vorsieht. 

Gemäß Abfallwirtschaftsgesetz 2002 hat die Wie-
derverwendung von Abfällen Vorrang gegenüber 
dem Recycling und der Beseitigung.  
■ Gegenwärtig werden ca. 40 % der Abfälle aus 

Abbruchtätigkeiten stofflich verwertet. Die 
Wiederverwendung im Bauwesen findet der-
zeit i.d.R. keine Anwendung. 

■ Bis zum Jahr 2020 müssen mindestens 70 % 
der Abfälle aus dem Bauwesen einer Wieder-
verwendung oder Verwertung zugeführt wer-
den.  

 
…um das Abfallaufkommen auf der Baustel-
le zu reduzieren. 

Schätzungen gehen davon aus, dass durch die 
Wiederverwendung bis zu 10 % des Abfalls auf 
der Baustelle eingespart werden können. 

...um Kosten bei der Abfallbeseitigung zu 
sparen. 

Für wiederverwendete Bauteile entfallen kosten-
intensive Deponiegebühren und ALSAG-Beitrag. 

…um verkaufsfähige Produkte herzustellen. 

Aufbereitete Bauteile aus dem Bauwesen sind 
kein Abfall mehr, sondern können als Produkt 
gewinnbringend verkauft werden. 

 

 
 

Homepage: www.bauteilnetz.de 
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Wiederverwendbare  
Bauteile 

Warum wiederverwenden? 

erfolgreiche Wiederverwen-
dungsnetzwerke in Europa 


